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Gegen Dittatur und Faſchismus. 


Für Demolratije und Arbeiterrecht — Eine Kundgebung der Berliner Sozialdemolraten 


Berlin, 13. Oktober. Die Berliner Sozialdemokra⸗ 
tte veranſtaltete im Luſtgarten eine Kundgebung „Gegen 
Diktatur und Faſchismus — für Demokratie und Arbeiter⸗ 
recht“. Etwa 80 bis 100 000 Arbeitnehmer waren der 
Parole gefolgt. Der Luſtgarten war bis auf den letzten 
Platz beſetzt. In ſeiner Anſprache führte Reichstagspräſt⸗ 
dent Löbe aus: ur 

„Am Tag vor dem Zuſammentritt des neuen Reichs⸗ 
tages hat die Berliner Sozialdemokratie zur Heerſchau auf⸗ 
gerufen, um der ſozialdemokratiſchen Fraktion au zeigen, 
daß ſie ſich in dem Kampf, den es auszufechten gilt, auf ein 
Millionenheer politiſch geſchulter Maſſen ſtützen kann, das 
bereit iſt, das Recht der Arbeiterſchaft und die Gleichberech⸗ 
tigung im Staate zu verteidigen. Mit Drohungen und mit 
Verſprechungen haben die Anhänger der Diktatur einen 
anſehnlichen Teil der Wählerſchaft hinter ſich gebracht. 
Unſere ane dien ihnen zeigen, daß wir ihnen für den 
Fall, daß ſie ihre Drohungen wahrmachen ſollten, die An: 
wort nicht ſchuldig bleiben werden. Was das deutſche Bür⸗ 

ertum in der augenblicklichen Situation zu tun gedenkt, 


it ſeine Sache, wir aber jagen: Sieſollen nur lo m⸗ 


men! Die deutſche Demokratie wird ihnen ihren eiſernen 
Willen und, wenn es ſein muß, auch ihre Arbeiterfauſt 
entgegenhalten. Geſchloſſen ſollen und werden wir uns 
den Drohungen der Nationalſozialiſten widerſetzen. 

Die Anhänger der Diktatur nennen ſich Arbeiterpartei, 
nennen ſich Nationalſozialiſten. Wer ſind in der Welt die 


Arbeiter, die Sozialiſten, die von ihnen uns ihre rote Tat 
aufwieſen? Die Nationaliſten und das Bankkapital ſind 
es, die auf das Kommen dieſer „Arbeiterpartei“ warten. 
In den Ländern Deutſchlands, in denen die National⸗ 
ſozialiſten ſchon in den Regierungen ſitzen, gehen ſie nich: 
mit den Arbeitern, ſondern mit den Kapitaliſten. Und 
wird Hittler den Kriegstribut beſeitigen? In einem In⸗ 
terview hat er dieſer Tage erklärt, daß er keine neuen Ver⸗ 
pflichtungen eingehen, die alten aber pünktlich erfüllen 
werde. Dieſes Interview gab Hittler allerdings nach ber: 
Wahlen. Nun, wir gratulieren zur Fortſetzung der Politik 
Streſemanns. Ebenſowenig kann Hittler etwas an der 
ber EHEN, Im Gegenteil ſeit dem Erfolge 
der Hittlerleute am 14. September iſt faſt eine Milliarde 
kurzfriſtiger Kredite, die die Welt nach Deutſchland gab, 
ekündigt worden. Faſt eine Milliarde deutſchen Goldes 
hat zur Stützung der deutſchen Mark an fremde Banken 
gelteſert werden müſſen. Noch befruchten 5 Milliarden 
fremder Kredite die deutſche Wirtſchaft, aber es iſt ficher, 
daß jeder weitere Fortſchritt des Nationalismus die deutſche 
Wirtſchaft in entſprechendem Tempo lahmlegt. Zerſtören 
nur, zerſtören kann ein deutſcher Nationalismus, nicht aber 
aufbauen. Aufbauen iſt nur möglich durch organiſierte 
ſchrittweiſe Tätigkeit“. 
Mit einem Hoch auf die internationale Sozialdeme⸗ 
kratie ſchloß Löbe ſeine mit ſtarkem Beifall aufgenom⸗ 
menen Ausführungen. 3 


Antideutſche Kundgebungen in Posen. 


Poſen, 13. Oktober. Geſtern mittags kam es hier 
zu großen antideutſchen Kundgebungen. Die Demonſtran⸗ 
ten relrutierten ſich hauptſächlich aus Schülern und Stu⸗ 
denten. Die Kundgeber e e den 1 860 
alle deutſchen Zeitungen, Zeitſchriſten und r und zer⸗ 
riſſen Me "obere 1 5 — zahlreiche Schilder, die deutſche 
Auſſchriſten trugen, vernichtet. Nach dem Abſingen der 


„Rota“ von Marja Konopnicka vor dem deutſchen Generals. 


konſulat lehrten die Demonftranten, von Poliziſten zurütk⸗ 
gedrängt, nach dem Stadtzentrum zurück. 


Mehrere Perſonen wurde verhaftet. 1 
Während der Demonſtration wurden Flugblätter ver⸗ 

teilt, in denen gegen die Drangſalierung der polniſchen 

Minderheitsſchulen in Deutſchland proteſtiert wird. 


Die Deutſchenhetze in Prag. 
rag, 13. Oktober. Nach dem Verbot der deutſchen 
Tonfilme ſtrebt die Prager deutſchfeindliche Preſſe jetzt ein 
Verbot der deutſchen Predigten in Prager Kirchen an. 


Naſſenverſammlung des Zentrolintsblocks 


Geſtern fand in der Philharmonie eine vom Bezirks⸗ 
arbeiterkomitee der PPS. einberufene Verſammlung zur 
Beſprechung der Wahlfragen ſtatt. Nach Eröffnung der 
Verfammlung durch den Schöffen Purtal wurde ein Prä⸗ 
ſidium mit dem Vizeſtadtpräſidenten Rapalſti an der Spitze 
gewählt und zur Bekanntgabe der Referate geſchritten. 


Der Stadtpräſident und geweſene Abgeordnete Zi e⸗ 
miencki ſprach über politiſche Fragen und wies daraaf 
hin, daß die Arbeiterklaſſe von Lodz während der bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen durch die Stimmenabgabe für die Liſte 
des Zentrolinks⸗Blocks werde zeigen können, daß ſie mit der 
Politik der Nach⸗Mairegierungen, die das Land in die 
augenblickliche Lage verſetzt haben, nicht zufrieden ſei. 

Der ehemalige Abgeordnete Kowalſki ſchrieb in 


ſeiner Rede der Nach⸗Mairegierung die ganze Schuld an 


der augenblicklichen kritiſchen Wirtſchaftslage des Landes 
zu, da ſie während ihrer ganzen Regierungszeit kein biß⸗ 
chen guten Willen gezeigt habe, Polen aus dieſer Lage her⸗ 
auszubringen und damit das Daſein der Arbeiterklaſſe zu 
1 Alle Arbeiter müßten daher auch nach Anſicht 
des Redners am Abſtimmungstage verſtehen, daß nur eine 
aus Bauern und Arbeitern beſtehende Regierung der Ar⸗ 
beiterklaſſe ein beſſeres Morgen bringen könnte. 


Nach einigen weiteren Reden wurde einſtimmig eine 
Entſchließung angenommen, in der die Verſammei⸗ 
ten alle Kräfte nal 3 ft 
findende Wahlkampf zwiſchen der ſogenannten moraliſchen 


Sanierung, die das Land durch ihre vieljährige Regierung 


in wirtſchaftlicher Hinſicht in den Abgrund geſtürzt habe, 
und den im ſogenannten Zenrolinks⸗B ock gruppierten Ar⸗ 
beiter⸗ und Bauernvertretern zu einem Siege der Bauern 
und Arbeiter führe. Die ganze Arbeiter⸗ und Bauernklaſſe 
wird aufgefordert, ſich den vom Regierungslager ange⸗ 
wandten Reprefialien nicht zu beugen. Den in Breft am 
Bug und anderen Städten eingeferferten Genoſſen wird 
ein brüderlicher Gruß übermittelt. Die Verſammelten be⸗ 
ſchließen, alle Kräfte anzuſtrengen, damit alle Arbeiter und 

auern ihre Stimmen für die Liſte Nr. 7 des Zentrolinks⸗ 


Blocks abgeben. Nach Annahme dieſer Entſchließung wurde 


die Verſammlung geſchloſſen. (p) 0 3 
Das Schidial der kommuniſtiſchen Lite. 


Wie die Warſchauer Blätter melden, werden am 
Mittwoch, den 17. Oktober, im Gebäude des Miniſterpräſi⸗ 
diums zwei Sitzungen der staatlichen Hauptwahlkommiſſion 
ſtattfinden. In dieſen Sitzungen jolfen alle diejenigen 


trengen beſchließen, damit der jetzt ſtatt⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. i für 
die Druckzeile 1.— 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text 
Into; falls abe gli Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Kandidatenliſten nachgeprüft werden, die bisher noch nicht 
beſtätigt worden ſind. Es handelt ſich in erſter Linie um 
die Sejm⸗ und Senatsliſte der Kommuniſten (Liſte Nr. 3), 
ferner um die Liſten: Nr. 8 der weißruſſiſchen Arbeiter⸗ 
und Bauernpartei (Kommuniſten); Nr. 10 der ukrainiſchen 
ſozialiſtiſchen Selrob⸗Partei; Nr. 13 der vereinigten linken 
Bauernpartei „Samopomoc“; Nr. 15 der Partei der „Rus⸗ 
kaja Sielanjlaja Grganiſacja“; Nr. 16 der PPS.⸗Linken. 


Die Spaltung in der Bauernpartei. 
Eine große Blamage der Sanacja. 


Herr Wincenty Wojcik aus Biala Podlaſka, das 
einzige Mitglied des Oberſten Rates der Bauernparier, 
deſſen Name anfänglich in Verbindung mit der Affäre 
Halka und Ruzanſki genannt wurde, hat dem Hauptvoll⸗ 
zugskomitee der Partei eine Erklärung augehen laſſen, in 
der es heißt, daß der Kreisſtaroſt ihm eine Karte zur freien 
Fahrt nach Warſchau und zurück zugeſtellt fei und, ohne 
den Zweck ſeiner Reiſe näher zu kennen, ſei er in War⸗ 
ſchau eingeroffen, wo man ihm eine gegen die Bauernpartei 
gerichtete Reſolution zur Unterſchrift untergeſchoben habe. 
Nachdem er ſich nachträglich mit der Sachlage bekannt ge⸗ 
macht habe, ziehe er ſeine Unterſchrift zurück und ſtelle ſich 
den rechtmäßigen Behörden der Bauernpartei zur Verfü⸗ 


gung. f 
So ſieht in Wirklichkeit die von der eine angekün⸗ 
digte „Spaltung“ in der Bauernpartef aus. e erſchein 
als große Blamage der Sanacja⸗Agenten. 


Die Gefangenen von Breit 
können kandidieren. 


Der Bevollmächtigte der Kandidatenliſte der Endecja, 
Rechtsanwalt Jan Nowodworſti, wandte ſich an den Unter⸗ 
ſuchungsrichter Demant mit der Bitte, dem früheren Sejm⸗ 
abgeordneten Alexander Dembjti zu erlauben, die Wahl⸗ 
deklaration zu unterſchreiben. Dem Geſuche wurde ſtatt⸗ 
gegeben und die Deklaration ſoll dem früheren Abgeocd⸗ 
neten Dembſki zur Unterſchrift vorgelegt werden. 


die richtige Methode? 


Rechtsanwalt Genoſſe Staniſlaw Benkid iſt von der 
PKu. in Warſchau am 25. September von den in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Reſerviſtenübungen befreit und auf 
1931 zurückgeſtellt worden. 8 

Jedoch am 11. d. Mts. erhielt Genoſſe Benkid ein mit 


dem Datum vom 9. d. Mts. verſehenes Schreiben der PKU. 


daß die Zurückſtellung bzw. Befreiung von den diesjährigen 
Reſerviſtenübungen' auf Anordnung des Korpskommandos 
aufgehoben worden ſei und daß ſich Benkid am 20. d. Mts. 
zu den Uebungen zu ſtellen habe. 8 
Es erſcheint bemerkenswert — ſo ſchreibt zu dieſem 


Fall der Warſchauer „Robotnik“ — daß der letzte Turnus 


am 27. September d. J. eingezogen wurde und daß Reſer⸗ 
viſtenübungen der Infanterie gegenwärtig ſchon nicht mehr 
ſtattfinden. Es iſt das der erſte Fall, daß die PU. eine 
Zurückſtellung aufhebt die ſie ſelbſt bewilligt hat. Wer 
brauchen nicht hinzuzufügen, daß die plötzliche Einberufung 
des Genoſſen Benkid zu den Uebungen an ſich nichts Alar⸗ 
bro hat und daß dem Staate unmittelbar kein Krieg 
ohr 


Republitanerhatz in Spanien. 


Paris, 13. Oktober. In Spanien ſoll die Polizei 
Nachricht von beſtehenden Umſturzplänen erhalten haben. 
frühere Miniſter, wurde Haftbefehl erlaſſen. 
Paris, 13. Oktober. Nach Meldungen aus Madrid, 
kam es am Sonntag in Lerida (Catalonien) zu einem 
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Republika⸗ 
nern, die anläßlich des Eintreffens der Gattin und der 
Tochter des ausgewieſenen Catalonenführers Macia eine 
Kundgebung veranſtalten wollten. Als ſie der Aufforderung 
ſich zu zerſtreuen keine Ful deen; ging die Polizei mit 
gezogenem Säbel gegen die Menge vor. Dabei wurd w 
über 40 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. 


feier ſämtliche republikaniſchen Führer, darunter einige 


\ 
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Paris, 13. Oktober. Die in Paris erſcheinende ruj- 
ſtſche ee „Letzte Nachrichten“ meldet, daß 
einer der Entführer des ſeit dem 26. Januar verſchwunde⸗ 
nen ruſſiſchen Generals Kutiepow der angebliche Berliner 
Tſcheka⸗Agent Fickner iſt, der mittlerweile bei den Sowjers 
in Ungnade gefallen iſt. Fickner hat daraufhin geſtanden, 
daß er an den General zwei Tage vor ſeiner Enlkführung 
ein gefälſchtes Telegramm geſchickt habe nach dem vier ſet⸗ 
ner aus Rußland geflüchteten Geſinnungsgenoſſen eine ge: 
heime Unterredung mit ihm haben möchten. Tatſächlich ſei 
der General pünktlich eingetroffen. Er ſei ruhig in das 
Automobil geſtiegen. Daß er in eine Falle gegangen jet, 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 13. Oktober 1930. 


General Kutiepow geſtorben? 


Enthüllungen eines ehemaligen Tſchela⸗Anenten. 


habe er erſt gemerkt, als das Automobil ſchon Paris ver⸗ 
laſſen hatte. Der General habe ſich zur Wehr zu ſetzen 
geſucht, doch habe man ihm eine Chloroformmaske aufs 
Geſicht gedrückt. Die Doſis ſei aber ſo ſtark geweſen, daß 
der herzkranke General ſie nicht ausgehalten habe und 24 
Stunden jpäter an den Folgen geſtorben ſei. An der Enı- 
führung ſollen außer Fickner noch ein Berliner Kollege und 
die beiden Pariſer Tſchekaagenten Janowitſch und Gelfant 
teilgenommen haben. Das Pariſer Emigrantenblatt fügt 
jeinen Veröffentlichungen hinzu, daß Fickner bereit ſei, 
ſeine Ausſagen jederzeit vor Gericht zu wiederholen. 


Dr. Juan Campiſteguy. 


Der- Präſident von Uruguay, gegen 
zen eine feindliche Bewegung im 
Gange iſt. 


Der gewesene Abgeordnete dadan 
verhaftet. 


Vorgeſtern nachmittag wurde auf Anordnung des 
Staatsanwalts in Plock der frühere Abgeordnete der 
e Antoni Dadan, verhaftet. 

Antoni Dadan iſt aus dem Dorfe Baboszewo, Kreis 
Plonfk, wo er ſich ſeit einer Woche verborgen hielt, nach 
dem Gefängnis in Plonſk überführt worden. 


Heute Zuſammentritt des deutſchen 
Reichstages. 
Mißtrauensantrag gegen Brüning. 


Berlin, 13. Oktober. Am heutigen Montag un 
3 Uhr nachmittags tritt der neugewählte Reichstag zu einer 
konſtituierenden Sitzung zuſammen. Die Umbauarbeiten 
des fer dene ſind am Sonntag mittag abge⸗ 
ſchloſſen worden. RENT 


Proteſt der Wiſſenſchaftler 

gegen die Blutjuftiz in Sowietrußland. 

Berlin, 12. Ottober. Eine große Anzahl von füh⸗ 
renden Perſönlichleiten der deutſchen Wiſſenſchaft, Technit, 
bildenden Kunſt und Literatur veröffentlichten die folgende 
Enklärung: „Am 3, September meldete die amtliche jowjer- 
rufe dee die Berbel einer Reihe | 
genden Männer der Wiſſenſchaft, die ihre ganze Kraft in 
den Dienſt ihres Landes geſtellt hatten. Die Tatſachen 
häufen ſich, die zu beweiſen ſcheinen, daß jede wiſſenſchaft⸗ 
liche Tätigkeit, die auch nur das beſcheidenſte Maß von 
Gedankenfreiheit beanſprucht, in der Sowjetunion unmög⸗ 


lich wird. Nach weiteren Meldungen der amtlichen ſowjet⸗ 


ruſſiſchen Preſſe vom 22. und 25. September ſind andere 
45 Perſonen, an ihrer Spitze Prof. Rjaſanzew und Prof. 
Karatygin ohne Gerichtsverfahren, lediglich auf Beſchluß 
der OG PU. (ſtaatspolitiſche Verwaltung) erſchoſſen worden. 
Die unterzeichneten Vertreter der Wiſſenſchaft, Technik, 
Literatur und Kunſt halten es für ihre Gewiſſenspflicht, 
gegen ein ſolches een das den elementarſten Grund⸗ 
ſätzen des menſchlichen Gemeinlebens widerſtreitet, vor der 
Oeffentlichkeit Einſpruch zu erheben.“ Unter den 82 Unter⸗ 
zeichneten find der Präſident der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in München Eduard Schwartz u. a. Die bekannten 
Schriftſteller Bruno Frank, Heinrich Mann, Walter v. Molo 
und Jakob Waſſermann vereinigen ihre Stimme mit den 
Malern Ludwig v. Hofmann und Max Liebermann und 
den Dirigenten Wilhelm Furtwängler, . v. Haus⸗ 
egger und Karl Muck. 8 


Trauerfahne über einer Kohlengrube. 


Die Belegſchaft der Aſchenborn⸗Grube hat aus Anlaß 
dek Verhaftung Korfantys eine Trauerfahne ausgehäng:. 
Die Verwältungsbehörden ordneten die ſofortige Eins’ 
ziehung der Fahne an und leiteten eine Unterſuchung ein, 
um den Urheber dieſes „Verbrechens“ zu ermitteln und zu 
Verantwortung zu ziehen. r 


keſſe die Verhaftung einer Reihe von hervorra- 


Die Arbeitsloſen⸗Unterſtützung in Moslau 
eingeſtellt. 


Moskau, 12. Oktober. Der Moskauer Arbeitskom⸗ 
miſſar wies alle Arbeisbörſen telegraphiſch an, in Zukunft 
an qualifizierte und nichtqualifizierte Arbeitskräfte keine 
Unterftügungen mehr auszuzahlen und die Zahlungen ſofort 
einzuſtellen. 

Die Urſache zu dieſer ſcharſen Maßnahme liegt ſowohl 
in der Finanznot, wie in dem ſtändig wachſenden Mangel 
nicht nur an qualifizierten, ſondern auch an unqualifizier⸗ 
ten Arbeitskräften. Das macht ſich beſonders in den Koh⸗ 
lenſchächten und auf Neubauten bemerkbar, die weit von 
den Städten entfernt liegen und ſchlechte Wohnungs⸗ und 
Nahrungsverhältniſſe aufweiſen. 

In der Mitteilung des Arbeitskommiſſars wird weiter 
angeordnet, daß die Arbeitsloſen, die oft mit Rückſicht auf 
ihre Familie oder ihre Wohnung ihreĩeimatſtadt nicht ver⸗ 
laſſen wollen oder Arbeitsmöglichkeit entſprechend ihrer be⸗ 
ruflichen Vorbildung fordern, an Bauſtellen und Arbeits⸗ 
plätze zu ſchaffen find, wo Bedarf vorhanden iſt, unabhän⸗ 
gig von ihrem Beruf und ihrer ſachlichen Eignung. Wer 
ſich weigert, dem Befehl zur Arbeit nachzukommen, wird 
von den Arbeitsbörſen geſtrichen. Er verliert alſo damit 
dauernd die Rechte der Arbeiterklaſſe. g 

Der einzige Abſagegrund iſt Krankheit, die jedoch durch 
beſondere Aerztekommiſſtonen feſtgeſtellt und beſtätigt wer⸗ 
den muß. 10 

— — 


Vor einer Lohnbewegung 
der Metallarbeiter in Deutſchland. 


Berlin, 13. Oktober. Die am Sonntag abgehal⸗ 
tene Funktionär⸗Konferenz des Ortsausſchuſſes Berlin des 
deutſchen Metallarbeierverbandes, an der ungefähr 1000 
Funktionäre teilnahmen, beſchloß einſtimmig den von dem 
Bremer Schlichter Dr. Völkers gefällten Sheen mit 
ſeinem Lohnabbau von 6 bis 8 Prozent abzulehnen und die 
Arbeiterſchaft gegen den Lohnabbau aufzufordern. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, in ſämtlichen Betrieben der Metall⸗ 
induſtrie heute über die Annahme bzw. Ablehnung des 
Schiedſpruches eine Urabſtimmung ſtattfinden zu laſſen. 
ft wird zweifellos zur Ablehnung des Schiedsſpruches 

ihren. \ 


Der Bundesausſchuß des ADB. trat am Sonntag 


in Berlin zu einer Beratung über die wirtſchaftliche Lage 


ſuſammen. Die Beratungen, die mit einem Referat des 
Vorſitzenden Leipart eingeleitet wurden, ſollen heute fort⸗ 
Elb werden. Irgendwelche Verpflichtungen wurden am 
Sonntag noch nicht gefaßt. 


Aus Welt und Leben. 


Nevolverattentat gegen Jau Diamond. 


Diamond lebensgefährlich verletzt. Ben Ein Racheakt der 


amerikaniſchen Spiritusſchmuggler 


Neuyork, 13. Oktober. Gegen den ſeinerzeit aus 
Deutſchland ausgewieſenen Sührer der Neuyorker Unter⸗ 
welt Jack Diamond iſt ein Revolveranſchlag verübt worden. 
Diamon diſt lebensgefährlich verletzt. 

Neuyork, 13. Oktober. Zu dem Revolveranſchlag 
auf Jack Diamond wird noch gemeldet, daß ſich der Unter⸗ 
weltkönig in ſeinem Hotelzimmer befand, als plötzlich vier 
Schüſſe auf ihn abgefeuert wurden. Der Täter iſt unerkannt 
entkommen. Diamond iſt in ein Krankenhaus eingeliefert 
worden. 985 N 

Neuyork, 13. Oktober. Während die geſamte Neu⸗ 
yorker Polizei fieberhaft an der eh des Anſchlages 
auf Jack Diamond arbeitet, haben ſich die Führer der 
Schmugglerbanden in Fr 
gedogen: Am Krankenbett Diamonds, das wahrſcheinlich 
ſein Totenbett ſein wird, befinden ſich ſtändig mehrere De⸗ 
tektive, Aerzte und Pflegerinnen, ſowie eine Stenotypiſtin, 
die alle Worte die Diamond im Fieber ausſtößt, aufſchrei⸗ 
ben muß. Obgleich die näheren Einzelheiten des Anſchlages 
in vollkommenes Dunkel gehüllt ſind, läßt ſich doch klar 


erkennen, daß es ſich um einen Racheakt der Spritſchmugg⸗ 
lerkonkurrenz handelt. Wahrſcheinlich bilden früher von 


Diamond direkt oder indirekt begangene Morde den eigent⸗ 


nterweltsſchlupfwinkel zurück⸗ 


Ein Aulobus von einem Zuge erfaßt 
und zertrümmert. 


4 Perſonen getötet, 12 ſchwer verletzt. 

Paris, 13. Oktober. Ein furchtbares Unglück er: 
eignete ſich am Sonntag bei einem Bahnübergang in der 
Nähe von Moreſtel bei Grenoble. Ein Autobus, der den 
Verkehr mit Grenoble verſieht, wurde von einem Zuge er⸗ 
faßt und vollkommen zertrümmert. Vier Perſonen wur⸗ 
den getötet und 12 zum Teil a verletzt. In⸗ 
folge der orkanartigen Stürme ſind die Telephonverbin⸗ 
dungen mit Grenoble unterbrochen, ſo daß Einzelheiten bis⸗ 
her Nhe 


Abfturz eines franzöſiſchen Paſſagierflugzeuges. 

Paris, 13. Oktober. Nach einer Meldung aus Caſa⸗ 
blanca iſt das regelmäßige Hille ierflugzeug der Com⸗ 
pagnie Aeropoſtale das den ion zwiſchen Toulouſe und 
Caſablanca verſieht, am Montag in Larache (Spaniſch⸗ 
Marolko) abgeſtürzt. Nach den bisher hier vorliegenden 
Meldungen ſollen der Führer und drei Fahrgäſte auf der 
Stelle getötet worden ſein. 


Ein Dementi aus Mexiko. 


Neuyork, 11. Oktober. Wie aus Mexiko-Stadt 
gemeldet wird, dementieren die kirchlichen Behörden die 
liabe ven achrichten aus Tabasco, wonach die Orls⸗ 
irche von San Carlos dur 5 Kräfte nieder⸗ 
gebrannt wurde und bei dieſem Brand 80 Perſonen um⸗ 
gekommen it Die Berichte werden als Zwecknachrichten 
und Greuelmärchen bezeichnet. N 


Tages neuigkeiten. 


Wochenbericht des Lodzer Arbeitsvermittlungsamtes. 

Im Bericht des Lodzer ſtaatlichen Arbeitsvermittlunge⸗ 
amtes (Stadt und Kreis Lodz, Laſk, Lenezyca, Sieradz und 
Brzeziny) waren am 11. Oktober 1930 insgeſamt 28 105 
(in der Vorwoche 27 361) Arbeitsloſe regiftriert, davon in 
Lodz allein 18 100 (19 429), in Pabianice 1960 (1624), 
in Zgierz 2372 (2627), in Zdunſka⸗Wola 868 (688), in 
Tomaſchow⸗Mazowiecki 2448 (2630), in Konſtantynow 94 
(100 in Alexandrow 111 (111), in Ruda⸗Pabianicka 152 

161). Unterſtützungen aus dem Arbeitsloſenfonds erhiel⸗ 
ten in der vergangenen Woche 6993 Arbeisloſe, davon in 
Lodz allein 4718. Die Arbeit verloren in der vergangenen 
Woche 982 Arbeiter; Arbeit nachgewieſen erhielten 64 Per⸗ 
ſonen, von der Evidenz geſtrichen wurden 2275 Arbeitslose. 

Das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt verfügt über 
23 freie Stellen für Arbeiter verſchiedener Branchen. Arbeit 
können erhalten: in Lodz — 6 Dienſtmädchen; auswärts 
20 Frauen für Lanbarbeiten, 1 Drahtweber, 1 qwaltfizier 
ter Müllergehilfe, 1 Zuckebäcker, 1 Fröblerin. 
Montagearbeiten am Kosciuszko⸗Denkmal. 

Am Sonnabend 1255 die Montagearbeiten an dem 
Basrelief des Koscius 
worden. Heute wird die Figur Tadeusz Kosciuszkos aus 
der Handwerlerſchule in Pabianice gebracht und morgen 
beginnt die Danziger Werft die Figur zu montieren, womit 
die Arbeit am oberen Teile zum Abſchluß kommen wird, 


Von der Polizei N 
Geſtern iſt der bene Leiter des 6. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats, 1 Dawidowicz, auf den Poſten eines Kom⸗ 
miſſariatsleiters in Radomſko verſetzt worden. Auf feinen 
en Poſten wurde der bisherige Leiter des Polizei⸗ 


kommiſſariats in Wloclawek, Aſpirant Julius Frydry⸗ 


chowſki, verſetzt. (p) 
Fabrikbrand. 


Geſtern mittag wurde die Feuerwehr nach dem Grund. 


ſtück, Sienkiewicza 3/5, gerufen, wo in der dort befindlichen 
Spinnerei von Braun und Gurewicz Feuer ausgebrochen 
war. Am Brandorte trafen alsbald der 2. und 3. Zug der 


Fuerwehr ein, die gegen das Feuer vom Hofe des Hauſes 


Nr. 68 in der Petrikauer Straße vorging. Der Brand ent⸗ 
ſtand in einem ganz hinten im Hofe gelegenen langen Par⸗ 
terreraum, in dem die Selfaktoren untergebracht waren. 
Nach einſtündiger Löſcharbeit gelang es, das Feuer zu un⸗ 
terdrücken. Es verbrannten zum Teil 5 und dus 
Dach. Auch wurden durch Feuer oder durch Waſſer Waren⸗ 
beſtände vernichtet. Bemerkt ſei noch, daß dieſe Fabrik in 
der letzten Zeit bereits dreimal gebrannt hat, ohne daß 
indeſſen das Feuer größere Ausmaße angenommen 0 


Eine ſchwere Vergiftung 
hat ſich die im Hauſe Nr. 9 am Alten Ringe wohnhafte 
19jährige Schneidertochter Feiga Brünner zugezogen, die 
Spiritus trinken wollte und aus Verſehen eine Flaſche er⸗ 
griff, in der ſich Salzſäure befand, und davon trank. Der 
von ihren Angehörigen in Kenntnis Hilfe Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und überführte 
ſie nach einem Krankenhauſe. (p) 
Lebensmüde. 

Vor dem Hauſe Zgierſka⸗Straße 113 verſuchte die in 
der Jerozolimſka⸗Straße 7 wohnhafte ce uda Jed⸗ 


licka durch Jodgenuß einen Selbſtmordverſuch. Der hier⸗ 


von in Kenntnis geſetzte Arzt dergettungsbereitſchaft nahm 
bei dem Lebensmüden eine Magenſpülung vor und brachte 
ſie in abgeſchwächtem Zuſtande nach ihrer Wohnung. (p) 
Diebstahl. N 

Geſtern abend wurde dem in der 6. Sierpnia 28 wohn⸗ 
haften Moritz Wilimg im Treppenflur des Grand⸗Kinoz 


von einem Taſchendiebe die Brieftaſche mit einem größeren 


Betrage geſtohlen. (p) 


o⸗Denkmals endgültig fertiggeftellt 


dort jı 
zahler 
Die $ 
g 0 


88 be 
ane 
Lodze 
Lodze. 
gramr 
den X 
wollte 
Gefän 


fügun, 


Frau 
ters v 

55 
ereign 
danke 
ich zo 
ſchau 
ſchen 
lowie 
Dorfe 
geriet 
ſitzend 
Herrſc 
einen 
und di 
Frau 
davon 
wurde 
Chauf 
Rache 


6 
1 
5 18 
den 9 
dieſer 
betrat 


artpjn 
e jedı 


; Ju ö end. Am geſtrigen Sonntag 


a Ziegeleibeſitzer, der feinen Arbeitern den Lohn vor⸗ 
enthält. 

In der Ziegelei „Rogi“, die dem Julius⸗Straße 28 
wohnhaften Samuel Hubel gehört, war während der Som⸗ 
merszeit eine Zahl von 70 Arbeitern beſchäftigt. Hubel 
hatte ihnen die ganze Zeit hindurch den Lohn 
mäßig gezahlt und war ihnen zum Schluß insgeſamt 1000 
Zloty ſchuldig geblieben. Da er ſich in den letzten Tagen 
in der Ziegelei nicht mehr zeigte, zogen geſtern die Arbeiter 
geſchloſſen vor die Wohnung des Ziegeleibeſitzers, wo ſie 


ſtürmiſch die Auszahlung des Geldes verlangten. Da ſich 


Hubel aber nicht zeigte, warfen ſie die Fenſterſcheiben ein. 
inet zerſtreute die Arbeiter und verfaßte ein Protokoll. 

ie Arbeiter kündigten an, daß ſie am Montag mit ihren 
Frauen und Kindern vor die Wohnung Hubels ziehen und 


dort jo lange ſtehen würden, bis dieſer ihnen das Geld aus⸗ 


zahlen werde. (a) f 


Die Kommuniſten Spitzer und Janczar in Lodz. 

Geſtern wurden unter ſtarker polizeilicher Bedeckun 
die beiden Kommuniſten Friedrich Spitzer und Rudolf 
Janczar, die in Bielitz verhaftet worden waren, nach dem 
Lodzer Unterſuchungsamt gebracht. Es handelt ſich um 
Lodzer Einwohner. 55 ihrem Beſitze befanden ſich 35 Kilo⸗ 
gramm kommuniſtiſcher Druckſchriften, mit denen fie unter 
den Bielitzer Arbeitern für den Kommunismus agitieren 
wollten. Nach einem eingehenden Verhör wurden ſie im 
Gefängnis interniert und den Gerichtsbehörden zur Ver⸗ 


fügung geſtellt. 


Frau Scheibler und die Couſine des italieniſchen Botſchaf⸗ 
ters verunglückt. J f i 
Auf der Chauſſee beim Dorfe Bujnow, Kreis Sieradz, 
ereignete ſich am Sonnabend eine Autokataſtrophe, die nur 
dank eines glücklichen 1 leine tragiſchen Folgen nach 
ſich zog. Während der Rückreiſe von Mailand nach War⸗ 
ſchau fuhren Frau Scheibler und die Couſine des italient⸗ 
ſchen Botſchafters in Warſchau, Alb. Martin-⸗Franklin, 
ſowie der Chauffeur Lorenzo Pozzi an dem genannten 
Dorfe vorüber. Auf der vom Regen aufgeweichten Chauffec 
geriet der Kraftwagen ins Schleudern, ſo daß die amSteuer 
ſizende Eigentümerin des Wagens, Frau Scheibler, die 
Herrſchaft über den Wagen verlor und der Wagen gegen 
einen Baum fuhr. Das Fahrzeug wurde dabei zertrümmert 
und die beiden Damen trugen ſchwere Verletzungen davon. 
Frau Martin⸗Franklin trug einen doppelten Armbruch 
davon, während Frau Scheibler durch Glasſplitter verletz: 
wurde und allgemeine Körperverletzungen erlitt. Der 
Chauffeur kam mit dem bloßen Schrecken davon. (p) 
Rache eines Mieters. s 
Geſtern kam in die Wohnung des 48 Jahre alten 
Hausbeſitzers Eduard Fenske in der Trembacka 23 der 38 
Jahre alte Jan Grabowfki, der mit einem Eiſenſtab über 
den Hausbeſitzer herfiel und ſolange auf ihn eincn, bis 
dieſer ohnmächtig zuſammenbrach. In dieſem Augenblick 
betrat der 25 Jahre alte Sohn des Fan d 5 udwi 
das Zimmer, der ſich nun ſeinerſeits auf den Mieter 1 
und ihn e verprügelte. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte den Verleßten die erſte Hilfe. Die Polizei verfaßte 
ein Protokoll. Grabowski wollte ſich an Fenske dafür 
rächen, daß er am Sonnabend einen Prozeß verlor und die 
Wohnung räumen ſollte. (a) 
Schlägereien. 5 
Vor dem Hauſe Wrzeſinſka⸗Straße 15 wurden dem in 
der Zytnia⸗Straße 11 wohnhaften 27jährigen Arbeiter 
Franciszek Zapart in betrunkenem Zuſtande mit einen 
ſtumpfen Gegenſtande Verletzungen am Kopfe beigebracht. 
m 5. Polizeikommiſſariat erwies ihm der Arzt der Ret⸗ 


tungsbereitſchaft die erſte Hilfe. — Recht übel erging es 


dem 56jährigen Wächter des Hauſes, Miedziana⸗Straße 22, 
Felix Nawalinſki, dem mehrere Schlagwunden am Kopie 
und Brühwunden am Halſe und am ganzen Oberkörper 
beigebracht wurden. — Im Hauſe, Parhſka⸗Straße 3, ge⸗ 
rieten zwei Mitglieder des „ſchwächeren Geſchelchts“ einan⸗ 
der in die Haare und brachten ſich gegenſeitig ſo erhebliche 
Verletzungen am Kopfe bei, daß die Polizei eingreifen und 
fie beide nach dem 9. Polizeikommiſſariat nehmen mußte, 
wohin auch der Arzt ee jendlt gerufen wurde, 
r ihnen, und zwar der 24jährigen Aniela Mroz und der 
48jährigen Joſefe Maciaszek, Verbände anlegte. — Auf 
em Hofe des Hauſes, Sierakowſkiego 73, trug 17 1 
einer Schlägerei der fi berg wohnhafte 22jährige Arbeits⸗ 
loſe Zygmunt Borowſki verſchiedene Verletzungen am Kopfe 
avon. (p i 1 a 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. DEE 
G. e Pabjanicka 50; K. Chondzynfli, 
Piotrkowſla 164; W. Sokolowicz, Przejazd 19; H. Rem⸗ 
bielinſki, Andrzeſa 28; J. Zundelewicz, Piotrlowſta 2 M. 
160 wies, Bgierjla 54; S. Trawkopſli, ne 
Nr. 56. p 


Aus dem Reiche. 


Pabianice. Akademie der ſozialiſtiſchen 

and eine Akademie 
der ſozialiſtiſchen Jugend im Städtiſchen Bildungskino 
ſtatt. Weit über kauſend Jugendliche und viele Eltern 
waren erſchienen, um einige feierliche Stunden unter 
Gleichgesinnten zu verbringen. Das e beſtand 
aus Theateraufführungen, Geſangs⸗ und Muſikdarbietun⸗ 
BE Die Sellanjpradie hielt der ehem. Abgeordnete Szezer⸗ 
owſki. (Nebenbei ſei bemerkt, daß die Polizeibehörden den 


Veranſtaltern zu verſtehen gaben, daß falls während der 
kademie politische ehen bellen wel 1 ö 
ſofort aufgelöſt wird.) 5 Br 

— Verſammlung des B. B. Der Blok Bez 
partyjny veranſtaltete geſtern eine Vorwahlverſammlung, 
die jedoch ſehr ſchwach beſucht war. er 


eben gehalten werden jollten , dieſe 


ehr unregel⸗ 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 13. Oktober 1930. 


— 


D. Sp. u. Tv. — 


Dolonia 0:0 


Aufopferndes Spiel der Lodzer Mannſchaft. 


Das geſtrige Ligameiſterſchaftsſpiel L. Sp. u. Tv. — 
Polonia Be 955 Dock Plat 2000 Zuſchauer an. Die 
Warſchauer Gäſte, die in letzter Zeit von der Warſchauer 
Preſſe ſo konkurrenzlos dargeſtellt wurden, enttäuſchten. 
Polonias Spiel ſtand nicht auf dieſem Niveau, wie man 
allgemein angenommen hatte und man gewann den Ein⸗ 
druck, daß die Hauptſtädter ihren Gegner unterjhäßten. 
Polonia wartete bis die Sportler mit ihren Kräften zu 
Ende ſein würden um dann Tore nach Belieben zu ſchießen. 
Leider erfüllte ſich dieſe Vorausſetzung nicht. L. Sp. u. To. 
b, wie au 
egner ab. Unbeugſamer Siegeswille, Ambition und 

verhalſen den Lodzern zu einem wertvollen Punkt. 

Das Spiel ſelbſt war überaus ſpannend. Zahlreiche 
Tormomente hielten die Zuſchauer bis zum Schlußpfiff im 
Bann. Polonias Angriffe wurden meiſtens mit dem viel⸗ 
gerühmten Innentrio durchgeführt, jedoch ohne Erfolg, da 
die LodzerHintermannſchaft Falkowſki⸗Wildner⸗Milde allen 
Stürmen ſtandhielt. Während der ganzen Spielzeit wird 
ein bemerkenswertes Tempo forciert. ae Torgele⸗ 
nen wurden beiderſeits nicht des Geſe ie Spieler 
ämpften aufopfernd, in der Hitze des Gefechts — brutal. 

Bei den Lodzern gefiel das Verteidigungstrio, Wolf⸗ 
angel und Herbſtreich. Die Warſchauer Gäſte hatten in 
Mionczynſki, Seichter, Szezepanial, Pazurek und Malik 
ihre Stützen. Der Internationale Bulanow konnte nicht 
befriedigen. 5 5 

Der Schiedsrichter Roſenfeld war ſeiner Aufgabe 
nicht gewachſen. 


Wisla — Warszawianka 5:1. 

Warſ 2 u. Verdienter Sieg Wislas, die auch einen 
überlegenen Sieg erzielte. Tore ee für Wisla: Kiſie⸗ 
linfti, Czulak Balcer, Reyman, Selbſtmörder. Den Ehren⸗ 
G für Warszawianka erzielte Jung. Schiedsrichter 

ulicz. AR x . 


Garbarnla — Eg S. 2:0 (120). 
Krakau. Das Spiel ſtand auf keiner bejonderen 
Stufe. Garbarnia ſiegte verdient und erzielte durch Bator 
und Pazurek zwei Tore. Schiedsrichter Walczak. 
Warta — Legja 2:1 (1:0). 


Poſen. Ausgeglichenes Spiel. Warta war die 
glücklichere ftir Tore ſchoſſen für Warta: Scherfle 
und Radojewfki, für Legja: Nawrot. 


an 


Ruch — Pogon 2:2 (0:1). 
Lemberg. Mäßige Leiſtungen. Ruch um eine 
Nuance beſſer, als Pogon, die beide Tore durch Elfmeter 
(Hanke) erzielte. Für Ruch war Urbaniak erfolgreich der 
auch einen Elfmeter verwandelte. Der beſte Mann auf 
dem Platze war Jezewſki. Schiedsrichter Rutkowſki. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


2 8 

7 
Vereine 3 „ = 8 Tore : 
5 d 5 8 b been 
1 Wisla 19 12 3 4 44 30 27 
2. Cacovia 17 12 1 4 87 18 25 
3. Warte 18 11 2 5 46 36 24 
4. Polonia 19 9 6 4 48 27 24 
5 Legia 18 9 5 4 46 23 23 
6 Gitbarnia 18 8 2 8 44 41 18 
7. Pogon 18 4 9 5 33 33 17 
8. Tzarni 17 4 7 6 16 29 15 
9 L K. S. 19 6 2 11 37 34 14 
10. Ruch 18 5 4 9 27 40 14 
11. L. Sp u. Tv. 19g 3 5 11 21 54 11 
12. Watszawianta 18 2 2 14 17 62 6 


Auſſtiegsſpiele. 
g Wa. — Stra 120 (1:00 . 
Lodz. Sehr ſchwache Leiſtungen beiderſeits. Die 
Lodzer errangen den Sieg durch einen Elfmeter, den Klim⸗ 
czak verwandelte. Die Warſchauer nutzten eine 11⸗Meter⸗ 
Chant nicht aus. WKS. trat in geſchwächter Aufſtel⸗ 
lung an. 5 8 f 5 
Le⸗chja — Sokol 6:1 
Amatorſki — Wawel 4:2. 


Lodzer Fußball. 
asmonea — Orkan 2:2 (2:2) . 
idzewer Mnaufaktur — Huragan 6:0 (4:0) 
— PTC. 3:1. 


1 


brigens erwartet, einen zähen, ehe en 


b 1 5 15. d 
des 


Tennis: Lodze rTennisklub — Touring 8:1. 


Der Tennisvereinskampf Lodzer Tennisklub gegen 
Touring⸗Club endete mit einem überlegenen Siege des 
Lodzer Tennisklubs. ER 


„Poznanſti“ verliert in Polen. 

Der Lodzer Korbballmeiſter „Poznanſki“ hat in Poſen 
eine peinliche Niederlage einſtecken müſſen. Um die Polens 
meiſterſchaft in dieſem Sportzweig ſtanden ſich A3 S.⸗Poſen 
und „Poznanſki“ gegenüber. Die Lodzer verloren 25:17 

8:9). 


— 


Ausländischer Sport. 
Sparta — Ambrofiana 6:1. b 
Prag. Das Rückſpiel um die Qualifikation für dea 
Schlußkampf um den Mitropa⸗Cup zwiſchen der Mailänder 
Ambroſiana und der Prager Sparta endete mit dem hohen 
6:1⸗Siege der Tschechen. Ambroſiana iſt ſomit ausge⸗ 
ſchieden. . 


Schalke — Wuppertal 4:0, 15 
Das Treffen der erſten beiden Profeſſtonalmannſchaf⸗ 
ten in Deutſchland brachte den Schalkern einen ſicheren Sieg. 


Tennis. 


Im Meraner Tennisturnier ſchlug im Endkampf der 
Wiener Artens feinen Landsmann Makejka und die Fran⸗ 
zöſin Adamoff die Deutſche Schomburgk. In den Spielen 
um den Lenzpokal ſiegten Cilly Außem und die Polin Jen⸗ 
drzejowſka über ihre Gegnerinnen. N 


Dr. Peltzers Weltrekord befteht weiter. 


Der Weltrekordverſuch des Franzoſen Ladoumegue 
über 1000 Meter mißlang geſtern. Er erreichte die Zeit 
von 2:33,4 Sekunden, während Dr. Peltzers Weltbeſtlei⸗ 
ſtung auf 2:25,8 lautet. F a 


Boxen. 
Schönrath befiegt Wagener! 

Geſtern mußte der deutſche Titelverteidiger im Schwer⸗ 
gewicht Hans Schönrath gegen den Herausforderer Rudi 
Wagener in der Dortmunder Weſtfalenhalle antreten. Bis 
zur 8. Runde war der Kampf ausgeglichen. Dann ſchlug 
Wagener ſeinen Gegner einigemal zu Boden, verausgabte 
ſich ſelbſt aber auch ſo dabei, daß er zuletzt ebenſo erſchöpft 
wie ſein Gegner war. In der 10. Runde, als Schönrath 
wider Erwarten etwas aufkam, gab Wagener wegen einer 
Augenverlezung den Kampf auf. Somit behält Schönrath 
den Titel eines deutſchen Meiſters. a J 


Polens Boxer triumphieren über Punching⸗Magdeburg. 
Geeſtern brachte Punching⸗Magdeburg ſeinen fünften 
internationalen Amateurboxabend zur Durchführung, zu 
welchem er den polniſchen Landesmeiſter Warta⸗Poſen ein« 
Ea hatte. Es gab gute Kämpfe, die den Polen ein en 

appen Geſamtſieg von 9:7 brachten. Punching gewann 


l 


nur einen Kampf, die Gäſte buchten zwei Entſcheidungen für 


ſich; fünf Begegnungen endeten unentſchieden. 


unit. 
Dias heutige Konzert von Joſe Padilla. Heute, um 8:30 
Uhr abends, findet im Saale der Philharmonie das Abſchieds⸗ 
148 des berühmten ſpaniſchen Komponiſten Joſe Padilla 
ſowie der unvergleichlichen Interpretatorin ſeiner Lieder 
Lydia Ferreira ſtatt. Die Künſtler haben für den heutigen 
Abend ein ganz neues, reichhaltiges Programm, beſtehend aus 
20 der ſchönſten und beiten Schlager zuſammengeſtellt. Die 


Künſtlerin wird die Lieder in originellen, effektvollen Koſtü⸗ 


men zum Vortrag bringen. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Nowo⸗Zlotno. Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Am Sonnabend, den 18. Oktober, findet im Partei⸗ 
lokale Cyganka Nr. 14 um 7 Uhr abends eine Mitgliederver⸗ 
Er tatt. Tagesordnung: Neuwahlen und verſchiedene 

nträge. Um pünktliches Erscheinen wird erſucht. 


Lodz⸗Zentrum. Außerordentliche Vorſtands⸗ 
a Dienstag, den 14. d. Mts., um 7 Uhr abends, 
indet eine außerordentliche Sitzung des Vorſtandes von Lodz⸗ 

Zentrum ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt erforderlich. 
rz · 8 des Wahlkomitees. Mitt. 
. Mt, um 7 Uhr abends findet eine Sitzung . 
lomitees ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſchef“ 
nen iſt Pflicht. 5 e 


Uerantworlcher Cciefleiter: Dito Het. 
Serausgeber Ludwig Kuf. Druck «Prasar, Lodz Vetrifane” 19 62 
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un 41 un Auf keinen Fall aber durfte er fie zu der alten Hanne 
8 N ii 02 bringen. Es galt zu überlegen, wie er es verhinder⸗ 
| La ah 23 Ih . konnte, daß ſich die beiden ſprachen. 


Unzufrieden mit ſich ſelber, verließ er die Kajüte. 
* * 


empfand, daß es ihre Pflicht war, ſich freundlich zu ihrem 
Begleiter zu zeigen. Aber was konnte ſie dafür, daß ſie 
kein wärmeres Gefühl für ihn aufbringen konnte. 

„Loni“, bat er, und ſeine Stimme klang weich und 

L ſchmeichelnd, „wollen Sie nicht den guten Freund in mir 

Ee m u, rd, Vente e, Had Ge Ne ſehen ? Ihretwegen habe ich die Strapazen der Flucht auf 

[9 mich genommen. Nicht umſonſt hat Ihr Vater mir ſoviel 

Liebes von Ihnen erzählt, daß ich Sie ſchon vorher in 
mein Herz geſchloſſen hatte, bevor ich Sie geſehen. 

Und jetzt, Loni, merken Sie denn nicht, wie es um mich 
ſteht? Fühlen Sie denn nicht, was ich für Sie empfinde? 
Leiſe, wie die Liebe zu mir gekommen iſt bei Ihrem An⸗ 
blick, wird ſie auch an Ihr Herz klopfen. Warum wehren 
Sie ſich dagegen? Iſt es nicht ſchön, ſich von einem Manne 
geliebt zu wiſſen?“ 

Hilflos ſaß Loni ihm gegenüber und hörte ſeine wer⸗ 
benden Worte. 


* 

Es war am nächſten Tage, als der Kapitän Dietrich 
von Kranzem zu ſich bitten ließ. 

„Sie müſſen es mir nicht verübeln, Herr von Kranzem 
daß ich mich in Ihre Angelegenheiten miſche, aber Kom⸗ 
teſſe Loni von Rodenpois hat mich um Rat gefragt, und 
da ſehe ich mich genötigt, mit Ihnen Rückſprache zu 
nehmen.“ 

Dietrich von Kranzem ſetzte eine hochmütige Miene auf, 

„Ich wüßte nicht, Herr Kapitän, weshalb Komteſſe 
von Rodenpois, die unter meinem Schutz ſteht, ſich um Rat 
an Sie zu wenden hätte.“ 

Der Kapitän ſtellte ſich ſo, als ob er dieſen Einwand 


Ihr Begleiter lächelte nachſichtig. 

„Liebes Kind“, erwiderte er, „Sie ſind jung und wiſſen 
nicht, wie die Welt den Stab über einen Unglücklichen 
bricht. Wenn ſchon ein Menſch unſchuldig im Gefängnis 
geſeſſen hat, iſt er in den Augen der anderen ein Ge⸗ 
fallener. Nun erft gar als Verbrecher nach Sibirien ver⸗ 
bannt!“ 

„Mein Vater iſt kein Verbrecher“, entgegnete Loni, und 
ihre Augen leuchteten in ehrlichem Zorn. „Er hat niemand 


ein Leid zugefügt. Die alte Hanne weiß das und wird ihn 
nur tief beklagen. Auf jeden Fall will ich fie aufſuchen. 
Seit meine Mutter tot iſt, habe ich keinen Menſchen auf 
der Welt außer meinem Vater, und der iſt weit von mir. 
— Die alte Hanne wird ſich freuen, wenn ſie mich ſieht.“ 
Mit finſterem Geſicht hatte ihr Begleiter ihr zugehört. 
Jetzt bemühte er ſich, eine freundliche Miene zu machen. 
„Aber Loni“, antwortete er, „Sie haben doch mich. 
Können Sie denn immer noch nicht das Vertrauen zu 


mir faſſen, daß Ihr Vater in mich ſetzt? Sie erſehen doch 


aus ſeinem Briefe, welche Wünſche er hegt?“ 

Loni von Rodenpois blickte ſtarr an ihm vorbei. Hätte 
ſie ihn anſehen müſſen, mußte er aus ihrem Blick die Ab⸗ 
neigung leſen, die ſie für ihn empfand. 

Er aber wußte, daß er endlich einen Schritt weiter⸗ 
kommen mußte, deshalb ſagte er: 

„Aber Loni, ſind Sie denn nicht ein wenig dankbar für 
alles, was ich an Ihrem Vater in Sibirien getan? Ich war 
es doch, der ſtets verſucht hat, ihm ſein Los zu erleichtern. 
Wie oft habe ich eine Arbeit für ihn geleiſtet, die ihm zu 


überhört hätte. 

„Komteſſe von Rodenpois hat den Wunſch, in Lübeck die 
frühere Wirtſchafterin ihres Vaters aufzuſuchen, was ich 
ganz begreiflich finde, da ſie niemand auf der Welt hat, 
der ihr naheſteht. Wenn ſie alſo Gelegenheit hat, die alte 
Dame aufjuchen zu können, jo werden Sie ihr doch dieſen 
Wunſch nicht abſchlagen wollen!?“ 

Dietrich von Kranzem ſah gelangweilt durchs Fenſter 
auf die See hinaus. 

„Ich möchte doch ſehr bitten, Herr Kapitän, mir keine 
Vorſchriften machen zu wollen. Im Auftrage des Grafen 
von Rodenpois begleite ich ſeine Tochter, meine zukünftige 
Frau. Ihre Sorgen ſind alſo wirklich unnötig.“ 

Verärgert über dieſe kurze Abfertigung, erhob ſich den 
Kapitän. 

„Können Sie mir einen plauſiblen Grund dafür am 
geben, weshalb Sie dem Wunſche der Komteſſe nicht nach 
kommen wollen?“ 

Dietrich von Kranzem hatte ſich ebenfalls erhoben. 

„Wollen Sie mir einen plauſiblen Grund dafür am 
geben, mit welchem Recht Sie die Frage an mich ſtellen?“ 


„Ich will ja auch gut zu Ihnen ſein“, ſagte ſie. „Wer 
meinem Vater Gutes getan, hat ein Recht darauf. Und 
wenn es Ihnen gelingt, meinen Vater aus der un⸗ 
würdigen Haft zu befreien, will ich gern alles tun, was er 
von mir verlangt. — Aber weshalb wollen Sie nicht auf 
meinen Wunſch eingehen und mit mir zu der alten Hanne 
gehen, wenn wir in Lübeck landen?“ 

Daß fie immer wieder darauf zurückkam! Aergerlich 
blickte er vor ſich hin. Wenn ſie nicht aus Dankbarkeit 
gegen ihn auf ihren Wunſch verzichtete, wußte er wirklich 
nicht, wie er fie von ihrem hartnäckigen Vorhaben ab⸗ 
bringen konnte. 

Er war ſich völlig darüber klar, daß ſie Abneigung 
gegen ihn empfand. Fühlte ſie vielleicht inſtinktiv, daß er 
nicht der war, für den er ſich ausgab? 

Wäre ſie nicht gar ſo jung geweſen, hätte er verſucht, 
weiter von Liebe zu ihr zu ſprechen und hätte verſucht, 
durch Schmeicheleien und ſchöne Worte ihre Leidenſchaft 
zu erwecken. Aber damit konnte er ihr nicht kommen, 
ſolange fie ihm mißtraute. Unbedingt mußte fie gemerkt 


ſchwer war. Iſt das Ihr Dank?“ 
Loni kämpfte einen ſchweren Kampf mit ſich ſelbſt. Sie 


Bruchtrante a Verlrüppelungen Leidende 


Brüche, wie auch allerlei Verlrüppelungen dürfen nicht vernad)- 
läſſigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 
ſind. Jeder Bruch kann ſo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men 
ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einſte Brand 
und Darmverwicklungen einen tödlichen Ausgang nimm. 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode beſeitigen 

radikal ohne jegliche Operation die veralteten und gefährlichſten 
Brüche bei Männern, Frauen und Kindern. Für Rüdgeotverteim 
mungen und gegen ſich bildende Buckel (Hocker) ſpezielle orthopädiſch⸗ 
Korſetts. Gegen krumme Beine und ſchmerzhafte Blattfühe — orthe⸗ 
. pädiſche Einlagen. Künſtliche Jüße und Hünde. 
Belobigungsſchretben haben ausgeſtellt folgende Univerſitätsprofeſſoren: Prof. Dr. 
Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Kielanotoſti u. m. a. 


Orthopädiſche Anſtalt, Spez. J. Napaport, Orthopäde aus Lemberg 
Lodz, Wulczanſta 10, Front, Parterre, Tel. 22177. empfängt von 9—13 und 15—19. 


Achtung: Die Kranken müſſen unbedingt perſönlich erſcheinen. Die Krankenkaſſenmitglieder werden 
auch empfangen. 


Ddankſchreiben. 


| Herrn Direktor J. Rapaport, dem Spezialiſten für Brüche, wohnhaft in Lodz, Wulczanſka 10 
(Front) ſahe den wärmſten Dank für die mir erwieſene Heilung des Bruches. Am 4. März bin ich am 
Bruch erkrankt und lag tödlich krank danieder, und Sie geehrter Herr haben mich ohne Operation am 
Leben erhalten. Die mir angelegte Bandage Seiner Methode hat gänzlich den Bruch beſeitigt und mich 
wieder geſund gemacht. Mit vorz. Hochachtung L. Zuſchneider. 


haben, daß er nicht ganz ſchuldlos an dem Tode des 
Kutſchers geweſen war. 6 


die Automobil- 
Reſſoren⸗Fabrit von 


N. VBaroncz. 


Miniatur⸗⁊heater 


„KaMELEON- 


unter der künſtler. Sienkiewicz⸗Str. 
u. liter. Leitung von Jan gundmer is; Nr. 40 :=: 


Heute u. folgende Tage 
das Eröſfnungsprogramm unter dem Titel 


„A wiec zaczynamy“ 


Morgen | 


beginnt der 


Stenographie 


Unterricht in bolanch und deunch 


in neuen Gruppen bei 


Vomlangen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem anderen 


80 Modelle 


N u (davon 20 auf dem 
in 2 Teilen (16 Bildern) aus der Feder von einric erman doppelseitigen 
Jelly, Hemar, Neil, Remus, Tom, Tuwim u. Wlaſt. 2 

Es 117 15 Ei N a E. Bing. Pezeiazb 19 (Kilinſtiego 93) G r 15 t 11555 
nowicz, E. Waczynſta, Wodzenſti, B. Orlinſki, . a Fo chnittbogen) in 
Lopel Borunſkt 3. Suwalſti, Taurydſti ſowie die Anmeldungen von 5—8 Uhr täglich. 9 


Kameleon⸗Girls. 

Im programm u. a.; „Co to jest kameleon?“, „Jak 
byio za prataty Ada ma“ „Sgowiedz przedslubna“ 
„Ty jestes wyoja Greta Garbo“, Sketch, Inſzenie⸗ 
rungen, Satire uſw. 

Regie: B. Orlinſti, Konferentiers: E. Waczynſta und 

W. Modrzewſti. Die Dekorationen wurden von dem 

Kunſtmaler St. Bienkowſti hergeſtellt. Muſikaliſche 

Leitung C. Kantor. 


Täglich 2 Vorſtellungen um 7.45 u. 9.45 Uhr abends. 
Preiſe der Plätze von 1.30 bis 3.— Zl. 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. l. Damenkidg.1.90M 
Bd. II. Kinderkldg.1.20M 
al erhältlich 


Ladd 


Schul anzüge 


aus dauerhaftem feſten 
Stoff in allen Größen 
empfiehlt billigſt 


K. WIH AN 


Wi. Em. Scheffler 


Se. 6 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig - Berlin 


— 


Dr. B. DONCHIN 


Sſpezialarzt für Augenkrankheiten 


führers“ und aller Beyer⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt ſich insbeſondere 
die Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗ 
handlung „Bollspreile“, 
Adminiſtration d. „Lodzer 

lkszeitung“), Lodz, Per 


fallt f 


Add 


Nerz 4 were 0 trikauer 109. 
Peirilauer 90. Tel. 221-72. GLÖWNA 17. u | 
ü ü 47 Uhr. N ji 
e eee 10 119 1 Mie uach ffn | ee 


EGUSTAV SIMM 


Architektoniſches Büro und Bauunternehmen 


umgezogen 


— — TEeingang von der Nadwanila Nr. 30. 


Zum Bezug des „Moden⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Reparaturen von 


Automobilreſſoren 


führt ſchnellſtens aus 


Alfred Hermanns 


Lodz, Sientiewicza 62 Tel. 139⸗18, 2. Hol. 
Stets am Lager neue Federungen ſowie einzelne Federn verſch. Marken, wie: f 
Ford, Chevrolet, Tatra, Eſſex, Citroen, Whippet, Moreis und v. a. 
—— ——— ͤ —ä6ä4— : ——— w1— —-— — 


von der Nadwanftaſtr. 51 
nuch der Gdanſka 184 


Tel. 1929-94 


— 


AI 
immune; 


LODOWNIA 


Tel. 190-48. 5 / 
CENTRALNA, Piotrkowska 116 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc. 


Telephonanruf genügt. N 
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Heilanstalt a. 
der Hpeslalärzte für venerifiheftraniheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchltehlich venerlſche, Blaſen⸗u. Haul anlgenen 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Trippe⸗ 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 

Licht⸗Heillabinett. Kosmelſche Heilung. 

Spezieller Warteraum für Frauen. 

Beratung 3 glotn. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
„A wiee 


Miniaturtheater . „Kameleon“: 
zaczynamy 

Casıno: Tonfilm: „Treuen, der Gefahr“ 

Grand Kino Tonfilm „Hollywood- Revue“ 

Splendid Tonfilm „Rio Rita“ 

Corso „Der Kriegsriese“ und Lachbombe 
und Humor 777 

Luna: „Trojka“ 


Przedwiosnie: Das Herz auf der Straße“ 
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